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»Ressourceneffiziente Stadtquartiere für die Zukunft«

Liebe Leserinnen und Leser 

Wir blicken zurück auf ein weiteres von der Pandemie  
geprägtes Jahr. Gleichzeitig war es ein wichtiges und pro-
duktives Jahr in der dreijährigen ersten Förderphase der 
BMBF Fördermaßnahme »Ressourceneffiziente Stadt­
quartiere für die Zukunft (RES:Z)« und damit angefüllt mit 
vielen neuen Erkenntnissen und spannenden Ergebnissen 
in den zwölf geförderten Forschungsprojekten. 

Die Arbeiten in den einzelnen Forschungsprojekten wur-
den begleitet von projektübergreifenden Veranstaltungen 
und Aktivitäten: Das erste große Event des Jahres war die 
RES:Z Statuskonferenz im Januar 2021, ein weiteres ein Di-
alogforum zur Neuen Leipzig Charta am 26. April 2021. Im 
Querschnittsthema Indikatoren wurde eine gemeinsame 
Handreichung zur »Typologie von Indikatoren sowie ihrer 
Anwendung in Planungsprozessen und Projekten zur nach-
haltigen Quartiersentwicklung«, die auf der RES:Z Websei-
te heruntergeladen werden kann. Im Querschnittsthema  

Digitalisierung wird es eine Veröffentlichung zu im Kon-
text der ressourceneffizienten Stadtplanung relevanten 
Webtools geben. Nicht zuletzt wurde im Querschnitts­
thema Transfer die Erarbeitung einer DIN SPEC  
»Ressourceneffiziente Stadtquartiere« angestoßen. Hier 
können Sie ab Anfang April in einer öffentlichen Kom-
mentierungsphase Anteil an der Entstehung des Doku-
ments nehmen.

Aber auch zahlreiche Veranstaltungen verschiedener  
RES:Z Projektverbünde markieren das Jahr 2021. Stöbern  
Sie gerne ein wenig auf unserer Webseite, dort finden sich 
Links zu Dokumentationen, Filmbeiträgen und Veröffent­
lichungen.

Vom 4.– 5. Mai 2022 wird die RES:Z Transferkonferenz, die 
das Ende der ersten Förderphase markiert, in Frankfurt  
bei der DECHEMA als Präsenzveranstaltung stattfinden.

  

Auf unserer Webseite werden wir Sie hierzu auf dem Lau-
fenden halten und würden uns freuen, Sie dann begrüßen 
zu dürfen.

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen des dritten 
Newsletters. 

Ihr Team des RES:Z Querschnittsprojektes

E D I TO R I A L

gudrun.graebe@ict.fraunhofer.de

twitter.com/RE_Stadt

YouTube-Videos der RES:Z-Forschungsprojekte.

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=842&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=842&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=3977&lang=de
http://twitter.com/RE_Stadt
https://www.bmbf.de/
https://www.fona.de/de/
https://dechema.de/
https://www.ict.fraunhofer.de/
https://www.stadtland.eu/
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=3348&lang=de


CLUSTER I 
Planungsinstrumente  
für die integrative Stadtentwicklung

BlueGreenStreets –  
das Thema im Trend 

Der Projektverbund BlueGreenStreets konnte sich während 
der vergangenen drei Jahre an einem steigenden Interes-
se an blau-grüner Straßenplanung erfreuen und hat bereits 
diverse Veranstaltungs- und Informationsformate entwi-

Baumrigolen als Elemente blau-grüner  
Straßenraumgestaltung im Test. ©BGS, HCU

Hydroponikfarm.  
©TU Berlin

Zum Volltext Zum Volltext 

GartenLeistungen –  
Monetarisierung von Ökosystemleistungen
 

Das Projekt GartenLeistungen erfasst und monetarisiert 
die vieldimensionalen Leistungen urbaner Gärten und 
Parks, um damit empirisch fundierte Informationen für 
stadtpolitische Diskussions- und Entscheidungsprozesse 

NaMaRes –  
Nachhaltiges Ressourcenmanagement

Hofbegehungen, Projekttreffen und Testphase des Weban-
wendungsprototyps im Projekt NaMaRes regen wichtige 
Diskussionen an und unterstützen die Werkzeugentwick-
lung zum nachhaltigen Ressourcenmanagement in der 
Stadt.

Zum Volltext 

Begehung eines versiegelten Hinterhofs.  
©KIT/IIP

ckelt, die den fachli-
chen wie praxisnahen 
Austausch unter den 
Straßenplaner:innen 
und Entscheider:innen 
erfolgreich angeregt 
hat. Zum Abschluss 
der ersten Phase wird 
im Frühjahr 2022 eine 
Planungshilfe – die 
Toolbox – erscheinen.

bereitzustellen. Mit 
Hilfe mehrerer Real-
labore wird die Ent-
wicklung konkre-
ter Ansätze eines 
nachhaltigen urba-
nen Flächen- und 
Stoffstrommanage-
ments unterstützt.

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4042&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4044&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4046&lang=de


R2Q – Planungsansatz RessourcenPlan  
in der Fortentwicklung 

• �Wie muss ein Planungsinstrument konzipiert sein, das 
Kommunen in der Durch- und Umsetzung ressourcenef-
fizienter Quartiersplanungen unterstützt? 

• �Wie lassen sich die verschiedenen Fachdisziplinen über-
haupt vereinen und welche Barrieren treten auf? 

Im Jahr 2021 wurde der Planungsansatz RessourcenPlan 
weiterentwickelt, auf die kommunalen Bedarfe abgestimmt 
und für die beiden  Modellquartiere in Herne angewendet.

Exemplarische Anwendung der Bewertung der Funktionalität  
für einen Quartiersausschnitt in Herne-Baukau.  
©R2Q

Benutzeroberfläche des Maßnahmentools.  
©Drees & Sommer 

Zum Volltext Zum Volltext 

Straße der Zukunft –  
Maßnahmentool und Podcasts
 

Maßnahmentool online: Zur Erleichterung der Identifi-
kation geeigneter Maßnahmen für den Straßenraum hat 
das Projekt »Straße der Zukunft« ein Webtool für die Pla-
nung multifunktionaler Straßenräume entwickelt.
Podcasts online: Aufgrund des Kontaktverbots während 
der Coronapandemie ist ein »DIY-Podcast« zu den Frage-
stellungen rund um Mobilität, Straßenplanung und Städ-
teplanung entstanden. In dessen Rahmen diskutieren 
wir unter anderem auch die Regenwasserauswertungen 
rund um die Zisterne in Ludwigsburg.

CLUSTER I 
Planungsinstrumente  
für die integrative Stadtentwicklung

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4051&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4053&lang=de


CLUSTER II 
Urbanes Baustoffmanagement  
und Optimierungspotenziale von Wohnquartieren

BoHei – 
Aktionstag im Quartier um die Bolzstraße 

Beim Modellprojekt der Stadtsiedlung im Quartier Bolz­
straße in Heilbronn können die Bewohnerinnen und Be-
wohner ihr Quartier mitgestalten. Eine im Vorfeld durch-
geführte Befragung über die Vorstellungen und Wünsche 

Mobil mit dem  
Carsharing-Angebot. 

©Lina Bihr

Zum Volltext Zum Volltext 

OptiWohn –  
Wohnflächeneffizienz in Bestandquartieren
 

Wohnflächeneffizienz kann – so die Arbeitsthese – direkt 
und am einfachsten in Quartieren eines Bestandhalters 
erhöht werden. Umfragen in der Bewohnerschaft und 
erste exemplarische Untersuchungen im Berliner Viertel 
in Rüsselsheim mit fast 1.100 Wohneinheiten zeugen vom 
Potenzial und ermutigen zum Weiterplanen 

RessStadtQuartier –  
Building Information Modelling-Viewer  
(RSQ-BIM-Viewer)

Der RSQ-BIM-Viewer erlaubt eine teilautomatisierte Re-
konstruktion synthetischer BIM-Modelle von Bestands-
gebäuden, welche die einzelnen Bauteile und die Infor-
mationen zu deren Materialien beinhalten. Somit wird die 
gezielte Auswertung der Baustoffarten und -mengen auf 
der Gebäude- und Bauteilebene ohne aufwändige Arbei-
ten möglich. Die bidirektionale Schnittstelle zum Gebäu-
de-Material-Kataster (GMK) stellt einen präzisen Informa-
tionsaustausch zwischen den beiden Plattformen sicher.

Zum Volltext 

hinsichtlich der neuen 
Gestaltung des Quar-
tiers zeigte, dass den 
Mieterinnen und Mie-
tern das Thema Frei-
bereiche und Gärten 
besonders wichtig ist. 

Barrierefreies Wohnen im Hochparterre, Perspektive Rampe.
©werkum

Beispielhafte  
BIM-Rekonstruktion eines  

bestehenden Gebäuds  
durch den RSQ-BIM-Viewer.

©RessStadtQuartier

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4055&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=3930&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4059&lang=de


CLUSTER II 
Urbanes Baustoffmanagement  
und Optimierungspotenziale von Wohnquartieren

RessStadtQuartier –  
Das Gebäude-Material-Kataster (GMK)  
geht in den Endspurt!

Zum Volltext 

Das kartenbasierte Analyse- und Visualisierungstool Ge-
bäude-Material-Kataster (GMK) ist nach der abgeschlosse-
nen Programmierung der grafischen Benutzeroberfläche 
und der Einbindung der Materialdatenbank bereit für erste 
Umsetzung in simulierter Umgebung! Eine bidirektionale 
Schnittstelle zum BIM-Viewer ermöglicht zudem beiden 
Plattformen, eingereichte Informationen untereinander 
auszutauschen.

Beispielhafte  
Kategorisierung der  
Wohngebäude im GMK.  
©RessStadtQuartier

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4061&lang=de


CLUSTER III 
Integration von Infrastrukturen der  
Siedlungswasserwirtschaft in die Stadtentwicklung

IWAES – Thermische Aktivierung  
von »Sowieso-Infrastrukturen« 

Knapp 30% des deutschen Primärenergieverbrauchs wird 
für das Heizen und Kühlen von Gebäuden verwendet, wo-
bei der Anteil an fossilen Energieträgern hier 2020 immer 
noch 86% betrug (Umweltbundesamt 2020). Eine Energie-
wende ohne Transformation des Wärme- sowie auch des 
immer bedeutenderen Kühlsektors ist ausgeschlossen. 
Das Forschungsprojekt IWAES setzt hier an und nutzt zur 
Wärme- und Kälteversorgung eines Stadtquartiers die 
»Sowieso-Infrastruktur« der Siedlungswasserwirtschaft, 
indem Kanäle thermisch aktiviert und als Hybridkanäle 
verwendet werdenn. Diese Infrastruktur agiert modifiziert 

Thermisch  
aktivierter  
Hybridkanal.
©Till Kugler,  
Universität  
Stuttgart

Schwemmversuch an Baumrigole. 
©M. Ueberham

Zum Volltext Zum Volltext 

Leipziger BlauGrün –  
Zukunftsfähige BlauGrüne Infrastrukturen  
für das Leipziger Quartier L416

Intensive Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, 
Stadt Leipzig, Quartiersentwickler:innen und Fachpla-
ner:innen. Wichtige Themen für ein wasser- und ener-
gieeffizientes lebenswertes Neubauquartier wurden im 
Co-Design in die Vorbereitungen zum Bebauungsplan 
von Leipzig 416 eingebracht. 

Leipziger BlauGrün –  
BlauGrüner Wissenstransfer  
vom Leipziger Rathaus bis auf Bundesebene

Neben umfangreicher Medienberichterstattung, konnten 
die Projektinhalte und Erkenntnisse von Leipziger Blau­
Grün auch in Formate mit Studierenden, Bürgerschaft und 
Stadtverwaltung eingebracht werden. 

Zum Volltext 

Exkursion bei der 3. Leipziger Gründachakademie 2021. 
©M. Ueberham

als Wärmesenke und 
-quelle als auch als Wär-
menetz zwischen den 
einzelnen Nutzenden 
und verteilt thermische 
Überschüsse zwischen 
diesen Nutzenden.

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4063&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4065&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4167&lang=de


CLUSTER III 
Integration von Infrastrukturen der  
Siedlungswasserwirtschaft in die Stadtentwicklung

TransMiT – »Risikobewertung »Hygiene« für Wasser 
in der Stadt«: Quantitative Mikrobielle Risiko Analyse 
(QMRA) 

Blaue Elemente in der Stadt, wie z.B. Brunnen, Zisternen 
oder Teiche, sind mikrobiologischen Verunreinigungen 
z. B. durch Exkremente von Tieren ausgesetzt. Durch die 

Zum Volltext Zum Volltext 

TransMiT – »Blaue Infrastrukturelemente reduzieren 
die Hitzelast eines innerstädtischen Innenhofs  
(Messungen zu lokalem Mikroklima)

TransMiT – Simulation zeigt deutliches Potenzial einer 
qualitätsbasierten Trennentwässerung (qbTE) für das 
Einzugsgebiet Hildesheim

Modelluntersuchungen für das Einzugsgebiet Hildes-
heim zeigen, dass die Umsetzung einer qbTE von Nieder-
schlagswasser es gestatten würde, das gesamte als stark-
verschmutzt einzustufende Niederschlagswasser auf der 
zentralen Kläranlage zu behandeln und die Menge an un-
verschmutztem Niederschlagswasser, welches zur Nut-
zung im Einzugsgebiet verbleiben kann, um bis zu 72% zu 
erhöhen. 

Zum Volltext 

Körtingbrunnen als Beispiel  
eines städtischen Elements. 

©Diana Estefania Carpio Vallejo, ISAH

kontinuierliche mi-
krobielle Überwa-
chung des Wassers 
kann das gesund-
heitliche Risiko der 
Besucher:innen ab-
geschätzt und be-
wertet werden (Me-
thode QMRA) und 
gezielt technische 
oder betriebliche 
Maßnahmen abge-
leitet werden.

Im TransMiT-Projekt wurden Lufttemperatur-Daten  
aus Hannover ausgewertet. Betrachtet wurden 5 ver-
schiedene Wetterstationen in der Region. Ziel ist die  
Bewertung der Umgestaltung eines urbanen Innen- 
hofs in Hannovers Südstadt (blau-grüne Infrastruktur-
maßnahmen) hinsichtlich der Effekte auf das Kleinklima.

Standorte der  
betrachteten  

Wetterstationen.  
Hintergrund-Karte 

©2021 GeoBasis-
DE/BKG© 2009, 

Google

Traditionelle vs. qualitätsbasierte  
Trennentwässerung (Prinzipskizze).

©ISAH

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4067&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4069&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4071&lang=de


CLUSTER III 
Integration von Infrastrukturen der  
Siedlungswasserwirtschaft in die Stadtentwicklung

TransMiT –   
Großtechnische Erprobung zur Umfahrung der Belebung bestätigt  
Potentiale einer erhöhten Annahmemenge von Regenwasser 

Zum Volltext 

Leitung der großtechnischen Umfahrung  
der Belebung der Kläranlage Hildesheim.
© ISAH

Die großtechnische Umsetzung eines Bypassbetriebs der 
Belebung der Kläranlage Hildesheim wurde erfolgreich er-
probt. Bypass-Versuche mit unterschiedlichen Einstellun-
gen ermöglichen die Identifikation der auf die Anlagenbe-
dingungen angepassten Kontroll- und Regelgrößen.

Zum Volltext 

Versuchsaufbau  
der neuen  

VertiKKA-Module  
©Bauhaus  

Universität  
Weimar.

VertiKKA –  
Funktionale Fassadenbegrünung
 

Die Erkenntnisse aus den Forschungen zur Pflanzenvi-
talität an verschiedenen Fassadenbegrünungsmodulen, 
zur Grauwasserreinigungsleistung an unterschiedlichen 
Substraten und zur Konstruktion eines Photovoltaik-Mo-
duls haben etwas Neues hervorgebracht: das optimierte 
VertiKKA-Modul. Dieses wird seit Frühjahr 2021 in Wei-
mar beforscht. 

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4073&lang=de
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=4075&lang=de

